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1 AUFGABENSTELLUNG 

Mit dem Bebauungsplan „Östlich der Tauberstraße II“ sollen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für ein Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Einzelhandel 
(SO EH) geschaffen werden. Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens für die Aus-
weisung der etwa 0,7 ha großen Sondergebietsfläche hat die Stadt Lauda-Königs-
hofen, Marktplatz 1 in 97922 Lauda-Königshofen, diese schalltechnische Untersu-
chung beauftragt. 

Das etwa 0,9 ha große Plangebiet „Östlich der Tauberstraße II“ befindet sich im 
Osten von Lauda. Es erstreckt sich von der Tauberstraße nach Osten bis zur Tau-
ber und von der Straße Am Wörth (L 511) nach Süden bis auf Höhe des Übergangs 
am Ende des Mühlkanals Taubermühle in die Tauber auf den Flurstücken 9180, 
9181, 9182 sowie auf Teilen der Flurstücke 9184 (Tauberstraße) und 9183/1 (Ufer). 
Die im Plangebiet bestehende Gewerbebrache soll überplant werden. 

Für diese Untersuchung wird die Computer-Software SoundPLAN [1] eingesetzt und 
das Verfahren einer auf die Schallausbreitungsbedingungen bezogenen detaillierten 
Schallimmissionsprognose angewandt. Auf der Grundlage eines zu erstellenden, 
dreidimensionalen digitalen Berechnungsmodells sind Schallausbreitungsberech-
nungen zur Ermittlung der durch das Plangebiet verursachten Geräuscheinwirkun-
gen nach DIN ISO 9613-2 [2] für Anlagen und Betriebe durchzuführen. 

Die ermittelten Geräuschimmissionen sind nach DIN 18005-1 (Schallschutz im Städ-
tebau) [3] in Verbindung mit der TA Lärm (Technische Anleitung zum Schutz gegen 
Lärm) [4] für Anlagen und Betriebe zu beurteilen. 

Bei Überschreitung schalltechnischer Anforderungen sind Lärmminderungsmaß-
nahmen im Plangebiet „Östlich der Tauberstraße II“ zum Schutz der Umgebung 
aufzuzeigen. 
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2 AUSGANGSDATEN 

2.1  
Planungsgrundlagen 

Diese Untersuchung basiert auf folgenden, von Schirmer Architekten und Stadtpla-
ner (SAS) und Allobjekt Gewerbeimmobilien (AGI) übermittelten sowie ergänzend 
im Internet (www) frei zugänglichen Datengrundlagen: 

Planungs- und Datengrundlage mit Datum erhalten am von 

Bebauungspläne im Untersuchungsgebiet verschieden 21.04.2020 (Download) www 

Vorentwurf Nr. 19, Lageplan 
Fachmarktzentrum Lauda 

26.11.2020 07.12.2020 per E-Mail AGI 

Bebauungsplanentwurf „Östlich der 
Tauberstraße II“ mit Begründung 

11.12.2020 11.12.2020 per E-Mail SAS 

Flächennutzungsplan Lauda Nord - 13.01.2021 (Download) www 

Diese Grundlagen ergänzen ein Scopingtermin zum Bebauungsplanverfahren und 
die Besichtigung des Untersuchungsgebiets mit Fotodokumentation am 13.11.2019. 

 

2.2  
Örtliche Gegebenheiten, Gebietsausweisungen und Schutzcharakter 

Das Plangebiet „Östlich der Tauberstraße II“ befindet sich im Osten von Lauda. Es 
grenzt im Norden an die Straße Am Wörth (L 511), im Süden an den bestehenden 
Parkplatz des Discounters Tauberstraße 5 und reicht im Westen bis auf die Tauber-
straße, im Osten bis ans Tauberufer. Im Zuge dieser Überplanung der bestehenden 
Gewerbebrache Tauberstraße 1 (Südfleisch-Areal) werden im südlichen Bereich 
des Plangebiets ein Gewerbegebiet des Bebauungsplans „Mühlgarten“ und im nörd-
lichen Bereich gemäß dem Auszug „Lauda Nord“ des Flächennutzungsplans eben-
falls eine Gewerbefläche überplant. 

Beidseitig entlang der Tauberstraße sind fast ausschließlich Gewerbegebiete aus-
gewiesen. Allein das Tauber-Center in der Tauberstraße 6a, 6b und 8 befindet sich 
im Sondergebiet „Großflächige Einzelhandelsbetriebe“. Östlich jenseits der Tauber 
befinden sich auf Höhe des Plangebiets „Östlich der Tauberstraße II“ die Sportanla-
gen des Fußballvereins 1913 Lauda e.V. sowie südlich davon, auf Höhe des Mühl-
kanals Taubermühle, das Sondergebiet „Kleingartengebiet Tauberinsel“. 

Im Westen, jenseits der Bahnhofstraße, befindet sich in über 120 m Entfernung vom 
Plangebiet nördlich des Gäßleinswegs der Stadtkern Lauda mit vorherrschend ge-
mischten Bauflächen. Auch in Richtung Süden erstrecken sich dort entlang der 
Bahnhofstraße bis zur westlich parallelen Josef-Schmitt-Straße, und teils darüber 
hinaus, vorrangig gemischte Bauflächen. Lediglich die Marienkirche mit Friedhof 
und in zweiter Baureihe die Gemeinschaftsschule Lauda-Königshofen im Abschnitt 
Gäßleinsweg bis Philipp-Adam-Ulrich-Straße, Wohnbauflächen im Abschnitt Kaiser-
Ludwig-Straße bis Goethestraße und der Busbahnhof südlich der Goethestraße 
verdrängen die gemischten Bauflächen von der Bahnhofstraße nach weiter hinten. 
Westlich der Bahnhofstraße besteht überwiegend eine dreigeschossige Bebauung. 
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Die Topografie steigt westlich der Bahnhofstraße von Nordwesten nach Südwesten 
geringfügig an: Rathausstraße ca. 187-189 m ü. NN., Gäßleinsweg ca. 188-190 m 
ü. NN. und Goethestraße ca. 192-193 m ü. NN. Im Osten von Lauda bleibt das Hö-
henniveau von Am Wörth im Norden entlang der Tauberstraße nach Süden bis über 
die Inselstraße hinaus eben auf ca. 187 m ü. NN., im Bereich der Sportanlagen des 
Fußballvereins und des „Kleingartengebiets Tauberinsel“ auf ca. 186 m ü. NN. 

 Plan 01 Die örtlichen Gegebenheiten stellt Plan 6317-01 zur Übersicht anhand eines Lage-
plans mit dem Plangebiet „Östlich der Tauberstraße II“ im Untersuchungsgebiet dar. 

 

2.3  
Anlagen und Betriebe 

 

2.3.1  
Sondergebiet „Östlich der Tauberstraße II“ 

Die gegenwärtigen Planungen sehen im nördlichen Teil des Plangebiets „Östlich der 
Tauberstraße II“ die Ansiedlung von Fachmärkten für Schuhe und Bekleidung, eine 
Kleingastronomie und ein Gebäude für Dienstleister vor und im südlichen Teil einen 
Lebensmittelmarkt mit Bäcker sowie eine gemeinsame Parkierung für diese Nut-
zungen mit etwa 84 Stellplätzen. 

Durch diesen beabsichtigten Einzelhandel ergeben sich beurteilungsrelevante Ge-
räuscheinwirkungen durch Anlagen und Betriebe in der Umgebung außerhalb des 
Plangebiets. 

Diesbezüglich sind die objektbezogenen schalltechnischen Untersuchungen zwar 
erst im Rahmen eines Bauantrags durchzuführen. Dennoch ist bereits im Bebau-
ungsplanverfahren „Östlich der Tauberstraße II“ die grundsätzliche Realisierung der 
im Sondergebiet beabsichtigten Nutzungen schalltechnisch zu überprüfen. Gegebe-
nenfalls sind konfliktlösende Festsetzungen in den Bebauungsplan aufzunehmen. 

Erfahrungsgemäß ist davon auszugehen, dass Fachmärkte und Einzelhandel im 
Bereich der bereits bestehenden vergleichbaren und gewerblichen Nutzungen ent-
lang der Tauberstraße grundsätzlich immissionsverträglich sind. Aufgrund der das 
Plangebiet „Östlich der Tauberstraße II“ umgebenden Vorbelastung durch die be-
stehenden Anlagen und Betriebe ist aber eine schalltechnische Überprüfung insbe-
sondere für das Stadtgebiet westlich der Bahnhofstraße erforderlich. 

Diese Betrachtung der Geräuscheinwirkungen durch Anlagen und Betriebe erfolgt 
anhand des nachfolgenden Emissionsansatzes, welcher als Grundlage für eine Be-
urteilung nach TA Lärm [4] dient. 

 

2.3.2  
Emissionen 

In Anlehnung an DIN 18005-1 [3] werden die Emissionen des Sondergebiets „Öst-
lich der Tauberstraße II“ anhand einer pauschalen Flächenschallquelle bei ungehin-
derter Schallausbreitung angesetzt. Die Flächenschallquelle wird dabei in einer mitt-
leren Höhe von 2 m über Gelände eingegeben sowie entsprechend keine Gebäude 
und Abschirmungen innerhalb des Plangebiets berücksichtigt. 
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Für das gesamte Sondergebiet „Östlich der Tauberstraße II“ werden pauschal und 
vereinheitlicht folgende flächenbezogene Schallleistungspegel gemäß den Emissi-
onsansätzen aus dem Betriebstypenkatalogs des ÖAL [5] zugrunde gelegt: 

LW‘‘ = 58 dB(A)/m² tags (6:00 - 22:00 Uhr)  
LW‘‘ = 53 dB(A)/m² nachts (lauteste Nachtstunde zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr) 

Diesen Emissionsansätzen liegen vorsorglich jeweils die Höchstwerte aus den an-
gegebenen Betriebstypen zugrunde: tags LW‘‘ = 52 - 58 dB(A)/m² (Dienstleistungs-
zentrum, Feinbäckerei, Lebensmittelmarkt) und nachts LW‘‘ = 48 - 53 dB(A)/m² (Ein-
kaufszentrum mit Nachtanlieferungen, Feinbäckerei). 

 Anhang A Die schalltechnischen Parameter sind in Anhang D dokumentiert. 

 Plan 01 Die untersuchten Emissionen stellt Plan 6317-01 anhand eines Lageplans dar. 
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3 SCHALLTECHNISCHE ANFORDERUNGEN 

3.1  
DIN 18005-1 (Schallschutz im Städtebau) 

Anwendungsbereich 

Bei der Beurteilung von Geräuschimmissionen in der Bauleitplanung wird die 
DIN 18005-1 [3] herangezogen. Dabei sind nach dem Baugesetzbuch [6] und der 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) [7] den verschiedenen Baugebieten in Abhän-
gigkeit der baulichen Nutzung schalltechnische Orientierungswerte zuzuordnen. 

Orientierungswerte 

Die Einhaltung oder Unterschreitung der Orientierungswerte ist wünschenswert, um 
die mit der Eigenart des betreffenden Baugebiets oder der Baufläche verbundene 
Erwartung auf angemessenen Schutz vor Geräuschbelastungen zu erfüllen: 

Bauliche Nutzung Orientierungswert außen 

 
tags 

in dB(A) 
nachts 

in dB(A) 

Allgemeines Wohngebiet 55 45 bzw. 40 

Kleingartenanlage, Friedhof 55 55 

Mischgebiet 60 50 bzw. 45 

Kerngebiet, Gewerbegebiet 65 55 bzw. 50 

Sonstige Sondergebiete, soweit schutzbe-
dürftig, nach Nutzungsart: Schulen 1 

45 bis 65 
55 

35 - 65 
55 

Von den zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Gewerbelärm und 
Geräusche vergleichbarer öffentlicher Betriebe gelten. Die Orientierungswerte soll-
ten bereits auf den Rand der Bauflächen oder überbaubaren Grundstücksflächen in 
den jeweiligen Baugebieten oder der Flächen sonstiger Nutzung bezogen werden. 

Beurteilungspegel 

Auf den Beurteilungspegel beziehen sich die Orientierungswerte in der jeweiligen 
Beurteilungszeit. Er wird aus dem energetischen Mittelungspegel der zu beurteilen-
den Geräusche unter Berücksichtigung von Zuschlägen berechnet. 

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Ver-
kehr, Industrie, Gewerbe etc.) sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung und 
Akzeptanz der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräuschquellen jeweils für 
sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. 

Die entsprechenden Einrichtungen sind so zu betreiben, dass schädliche Umwelt-
einwirkungen durch eine erhebliche Belästigung der Nachbarschaft oder der Allge-
meinheit vermieden werden oder unvermeidbare schädliche Umwelteinwirkungen 
auf ein Mindestmaß beschränkt werden (§ 22 Abs. 1, BImSchG [8]). Immissions-
richt- und -grenzwerte markieren für die Beurteilung die Schwelle oberhalb derer in 
der Regel mit erheblichen Belästigungen zu rechnen ist. 

 
1 der Schutzanspruch wurde hier am allgemeinen Wohngebiet orientiert angesetzt 
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Beurteilungszeiten 

Die Ermittlung der Beurteilungspegel und der Vergleich mit den Orientierungswerten 
erfolgt in der Regel für folgende Zeiten: 

Zeitbereich tags nachts 

Werktag 6:00 Uhr - 22:00 Uhr 22:00 Uhr - 6:00 Uhr 

Anlagen und Betriebe 

Die Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von Anlagen und Betrieben werden, 
sofern nicht aus der TA Lärm [4] ausgenommen, nach DIN ISO 9613-2 [2] berech-
net und nach TA Lärm [4] beurteilt. 

Die Orientierungswerte der DIN 18005-1 [3] für allgemeines Wohngebiet, Mischge-
biet und Gewerbegebiet entsprechen den Immissionsrichtwerten der TA Lärm [4]. 

Dagegen gelten nach TA Lärm [4] in Kerngebieten die niedrigeren Immissionsricht-
werte wie für Mischgebiete im Vergleich zu den höheren Orientierungswerten wie für 
Gewerbegebiete nach DIN 18005-1 [3]. Einen Schutzanspruch und Immissions-
richtwerte für Kleingartenanlage, Friedhof und Schule führt die TA Lärm [4] nicht an. 

 

3.2  
TA Lärm (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm) 

Anwendungsbereich 

Zur Prüfung der Geräuscheinwirkungen von genehmigungs- und nicht genehmi-
gungspflichtigen Anlagen nach BImSchG [8] dient, sofern dort nicht ausdrücklich 
ausgenommen, die Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immis-
sionsschutzgesetz (TA Lärm) [4] zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbar-
schaft sowie der Vorsorge vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche. 

Immissionsrichtwerte 

Die Beurteilung von Anlagen und Betrieben nach TA Lärm [4] ist von der jeweiligen 
Gebietsnutzung der maßgeblichen Immissionsorte abhängig. Folgende Immissions-
richtwerte gelten außerhalb sowohl bestehender als auch bau- und planungsrecht-
lich möglicher Gebäude vor schutzbedürftigen Räumen nach DIN 4109 [9]: 

Bauliche Nutzung Immissionsrichtwert außen 

 
tags 

in dB(A) 
nachts 

in dB(A) 

Gewerbegebiet 65 50 

Mischgebiet, Kerngebiet 60 45 

Allgemeines Wohngebiet 55 40 

Einzelne, kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte um nicht 
mehr als 30 dB am Tage bzw. 20 dB in der Nacht überschreiten. 

Beurteilungspegel 

Auf den Beurteilungspegel beziehen sich die Immissionsrichtwerte in der jeweiligen 
Beurteilungszeit. Er wird aus dem energetischen Mittelungspegel des zu beurteilen-
den Geräuschs, Geräusch charakterisierenden Zuschlägen sowie gebietsabhängig 
aus Zuschlägen für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit berechnet. 
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Beurteilungszeiten 

Die Ermittlung der Beurteilungspegel und der Vergleich mit den Immissionsrichtwer-
ten erfolgt für folgende Zeitbereiche: 

Zeitbereich tags nachts 

 Beurteilungszeit Dauer Beurteilungszeit Dauer 

Werktag 6:00 - 22:00 Uhr 16 h 22:00 - 6:00 Uhr 1 h (lauteste Stunde) 

Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit 

In Wohngebieten ist folgender Zuschlag für die erhöhte Störwirkung während der 
empfindlichen Zeiten morgens und abends wie folgt zu berücksichtigen: 

Zeitbereich tags nachts 

 Beurteilungszeit Zuschlag Beurteilungszeit Zuschlag 

Werktag 
6:00 -   7:00 Uhr 
20:00 - 22:00 Uhr 

6 dB - - 

Vorbelastung 

Geräuschimmissionen aller Anlagen, für welche die TA Lärm [4] gilt, ohne den Im-
missionsbeitrag der zu beurteilenden Anlage selbst, stellen eine Vorbelastung dar. 

Auf eine Betrachtung der Vorbelastung kann verzichtet werden, wenn der Immissi-
onsbeitrag der zu beurteilenden Anlage als irrelevant anzusehen ist. Dies gilt in der 
Regel bei einer Immissionsreserve von mindestens 6 dB („Richtwert minus 6 dB“). 

Verkehrsgeräusche 

Anlagenbedingte Fahrzeuggeräusche bei der Ein- und Ausfahrt sowie auf dem An-
lagengrundstück sind den Anlagengeräuschen zuzurechnen. 

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen sind in 
einem Abstand von bis zu 500 m vom Betriebsgrundstück, außer in Industrie- und 
Gewerbegebieten, separat zu prüfen. 

Sie sind dann durch organisatorische Maßnahmen soweit möglich zu mindern, wenn 
sie (kumulativ) den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche am Tage oder in der 
Nacht rechnerisch um mindestens 3 dB erhöhen, keine Vermischung mit dem übri-
gen Verkehr erfolgt und die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverord-
nung 16. BImSchV [10] erstmals oder weitergehend überschritten werden. 

Gegebenenfalls ist der Beurteilungspegel für den anlagenbedingten Straßenverkehr 
auf öffentlichen Verkehrsflächen zu berechnen. Eine solche Berechnung ist nach 
den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen RLS-90 [11] vorzunehmen. 
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4 GERÄUSCHIMMISSIONEN 

4.1  
Anlagen und Betriebe 

 

4.1.1  
Berechnungsverfahren 

Berechnungssoftware 

Die Geräuscheinwirkungen an den maßgeblichen schutzbedürftigen Immissionsor-
ten werden anhand von Ausbreitungsberechnungen mit dem Programm Sound-
PLAN [1] für Anlagen und Betriebe nach DIN ISO 9613-2 [2] ermittelt. 

Dazu dient ein dreidimensionales Berechnungsmodell, welches die Topografie, die 
Bebauung sowie die relevanten Schallquellen mit ihren Emissionscharakteristika 
abbildet. Auf dem Ausbreitungsweg werden Reflexionen und Pegelminderungen 
aufgrund physikalischer Einflüsse berücksichtigt (beispielsweise Abschirmung, Bo-
dendämpfung, Distanz etc.). 

Ausbreitungsberechnung für Anlagen- und Betriebsgeräusche 

Nach TA Lärm [4] sind die Immissionen mittels Ausbreitungsberechnung nach 
DIN ISO 9613-2 [2] wie folgt zu ermitteln: 

LfT(DW) = LWA + DC - Adiv - Aatm - Agr - Abar - Amisc 

Es bedeuten: 

LfT(DW) Äquivalenter Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei Mitwind in dB(A) 
LWA Oktavband-Schallleistungspegel der Punktschallquelle in dB(A) 
DC Richtwirkungskorrektur in dB 
Adiv Dämpfung aufgrund geometrischer Schallausbreitung in dB 
Aatm Dämpfung aufgrund von Luftabsorption in dB 
Agr Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts in dB 
Abar Dämpfung aufgrund von Abschirmung in dB 
Amisc Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte in dB 

Zur Ermittlung des Beurteilungspegels wird der äquivalente Dauerschalldruckpegel 
auf die Bezugszeit von 16 Stunden am Tage und eine Stunde in der Nacht (lauteste 
Stunde) bezogen. Gegebenenfalls werden gebietsabhängige Zuschläge für Tages-
zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit berücksichtigt. Die berechneten Beurteilungspe-
gel sind mit den zulässigen Immissionswerten aus den schalltechnischen Anforde-
rungen zu vergleichen. 

Einzelpunktberechnung 

Zur Berechnung der Geräuschimmissionen vor schutzwürdigen Räumen nach 
DIN 4109 [9] außerhalb bestehender und geplanter Gebäude werden Einzelpunkt-
berechnungen durchgeführt. Die Berechnungen erfolgen für die Zeitbereiche tags 
(6:00 - 22:00 Uhr) und nachts (22:00 - 6:00 Uhr). Gemäß TA Lärm [4] liegt ein Im-
missionsort an einer Bebauung 0,5 m vor geöffnetem Fenster. 
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4.1.2  
Beurteilungsverfahren nach TA Lärm, beruhend auf DIN 18005 

Bei der Beurteilung von Geräuschimmissionen in der Bauleitplanung werden als 
Grundlage die DIN 18005-1 [3] und die darin enthaltenen Orientierungswerte heran-
gezogen, deren Einhaltung oder Unterschreitung wünschenswert ist, um die mit der 
Eigenart des betreffenden Baugebiets oder der Baufläche verbundene Erwartung 
auf angemessenen Schutz vor Geräuschbelastungen zu erfüllen (vgl. Kapitel 3.1). 
Dies ermöglicht eine Abwägung über die Zumutbarkeit von Umwelteinwirkungen 
und das Maß der gebotenen Rücksichtnahme. 

Nach Inkrafttreten des Bebauungsplans dient dann aber für die Bauanträge der ein-
zelnen Vorhaben, sofern dort nicht ausdrücklich ausgenommen, die TA Lärm [4] als 
Grundlage zur Prüfung der Geräuscheinwirkungen von genehmigungs- und nicht 
genehmigungspflichtigen Anlagen und Betrieben zum Schutz der Allgemeinheit und 
der Nachbarschaft sowie der Vorsorge vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
Geräusche. 

Zwar verhalten sich die Orientierungswerte der DIN 18005-1 [3] und die Immissions-
richtwerte der TA Lärm [4] außer bei Kerngebieten im Grunde auf gleichem Niveau 
(vgl. Kapitel 3.1 und 3.2). Neben den Immissionsrichtwerten sind aber weitere An-
forderungen der TA Lärm [4] maßgebend. Eine Abwägung über die Zumutbarkeit 
von Umwelteinwirkungen und das Maß der gebotenen Rücksichtnahme gestaltet 
sich daher nach TA Lärm [4], unter anderem zur Einhaltung der Vorsorgepflicht oder 
durch die Grundpflichten des Betreibers, Vorsorge zur Emissionsbegrenzung nach 
dem Stand der Technik zur Lärmminderung zu treffen, grundsätzlich restriktiver. 

Insofern beruht die weitere Beurteilung für das Bebauungsplanverfahren zwar auf 
der Grundlage der DIN 18005-1 [3], wird aber zur Überprüfung der grundsätzlichen 
Realisierbarkeit des Gebiets „Östlich der Tauberstraße II“ bereits nach TA Lärm [4] 
geführt, außer für die Immissionsorte von Kleingartenanlage, Friedhof und Schule. 

 

4.1.3  
Beurteilung Sondergebiet „Östlich der Tauberstraße II“ 

Beurteilungspegel 

Die Ermittlung der folgenden Beurteilungspegel erfolgt nach TA Lärm [4] für die Be-
urteilungszeiten tags und nachts auf der Grundlage der Ausgangsdaten gemäß Ka-
pitel 2.3 zu den Emissionen des Sondergebiets „Östlich der Tauberstraße II“. 

In nachfolgender Tabelle (zum Rechenlauf 0112) werden diese Beurteilungspegel 
an den maßgeblichen Immissionsorten, jeweils im ungünstigsten Geschoss, den 
Immissionsrichtwerten der TA Lärm [4] gegenübergestellt: 

Immissionsort 
maß-
geb-
liches 
Ge-

schoss 

Ge-
biets-

auswei-
sung 

Immissionsricht-
wert der TA Lärm 

Beurteilungspegel 
nach TA Lärm 

Nr. Bezeichnung 
tags 

in dB(A) 
nachts 

in dB(A) 
tags 

in dB(A) 
nachts 

in dB(A) 

1 Inselstr. 7 2.OG GE 65 50 38,6 33,6 

2 Bahnhofstr. 34 2.OG WA 55 40 34,4 27,5 

3 Bahnhofstr. 30 2.OG MI 60 45 31,9 26,9 
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Immissionsort 
maß-
geb-
liches 
Ge-

schoss 

Ge-
biets-

auswei-
sung 

Immissionsricht-
wert der TA Lärm 

Beurteilungspegel 
nach TA Lärm 

Nr. Bezeichnung 
tags 

in dB(A) 
nachts 

in dB(A) 
tags 

in dB(A) 
nachts 

in dB(A) 

4 Bahnhofstr. 22 2.OG MI 60 45 31,5 26,5 

5 
Philipp-Adam-Ulrich-Str. 
(unbebautes) Flst. 1004 

2.OG MI 60 45 32,9 27,9 

6 Bahnhofstr. 12 2.OG MI 60 45 37,8 32,8 

7 Bahnhofstr. 10 2.OG MI 60 45 38,3 33,3 

8 Seegasse 10 2.OG MI 60 45 35,2 30,2 

Die auf der Grundlage der Ausgangsdaten durch das Sondergebiet „Östlich der 
Tauberstraße II“ ermittelten Beurteilungspegel unterschreiten die Immissionsricht-
werte der TA Lärm [4] an den maßgeblichen Immissionsorten um mindestens 
20,6 dB tags und nachts 11,7 dB. 

Der Immissionsbeitrag des zu beurteilenden Sondergebiets „Östlich der Tauberstra-
ße II“ hält damit an den maßgeblichen Immissionsorten das Kriterium „Richtwert 
minus 6 dB“ ein, so dass er nach TA Lärm [4] im Hinblick auf den Gesetzeszweck 
als irrelevant anzusehen sind und auf eine Betrachtung der Vorbelastung bzw. der 
Gesamtbelastung verzichtet werden kann. 

Lärmminderungsmaßnahmen sind somit nicht erforderlich. 

Die Ermittlung der folgenden Beurteilungspegel erfolgt nach DIN 18005-1 [3] für die 
Beurteilungszeiten tags und nachts auf der Grundlage der Ausgangsdaten gemäß 
Kapitel 2.3 zu den Emissionen des Sondergebiets „Östlich der Tauberstraße II“. 

In nachfolgender Tabelle (zum Rechenlauf 0112) werden diese Beurteilungspegel 
an den maßgeblichen Immissionsorten, jeweils im ungünstigsten Geschoss, den 
Orientierungswerten der DIN 18005-1 [3] gegenübergestellt: 

Immissionsort 
maß-
geb-
liches 
Ge-

schoss 

Ge-
biets-

art 

Orientierungswert 
der DIN 18005-1 

Beurteilungspegel 
nach DIN 18005-1 

Nr. Bezeichnung 
tags 

in dB(A) 
nachts 

in dB(A) 
tags 

in dB(A) 
nachts 

in dB(A) 

11 
Kleingartenanlage 
Tauberinsel 

EG EG 55 55 36,3 31,3 

12 
Philipp-Adam-Ulrich-Str. 2 
Gemeinschaftsschule 

2.OG SOS 2 55 55 32,1 27,1 

13 
Flst. 984 Friedhof im 
Bereich Bahnhofstr. 16  

EG EF 55 55 30,5 25,5 

Die auf der Grundlage der Ausgangsdaten durch das Sondergebiet „Östlich der 
Tauberstraße II“ ermittelten Beurteilungspegel unterschreiten die Orientierungswerte 
der DIN 18005-1 [3] an den Immissionsorten um mindestens 18,7 dB tags und 
23,7 dB nachts. 

Lärmminderungsmaßnahmen sind somit nicht erforderlich. 

 
 

2 der Schutzanspruch wurde hier am allgemeinen Wohngebiet orientiert angesetzt 
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An- und Abfahrtverkehr auf öffentlichen Verkehrsflächen 

Anlagen- und betriebsbedingte Fahrzeuggeräusche bei der Ein- und Ausfahrt sowie 
auf den Grundstücken werden den Anlagen- und Betriebsgeräuschen zugerechnet. 

Die Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs des zu beurteilenden Sondergebiets 
„Östlich der Tauberstraße II“ auf öffentlichen Verkehrsflächen vermischen sich so-
wohl auf der Tauberstraße als auch im umgebenden Straßennetz mit den dortigen 
Verkehrsgeräuschen. 

Maßnahmen zur Minderung der Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffent-
lichen Verkehrsflächen sind nicht erforderlich. 
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5 QUALITÄT DER UNTERSUCHUNG 

Anlagen und Betriebe 

Diese Schallimmissionsprognose wurde als auf die Schallausbreitungsbedingungen 
bezogene detaillierte Prognose nach TA Lärm [4] und DIN 18005-1 [3] erstellt. Die 
Beurteilungspegel wurden in Oktaven (Mittenfrequenzen 63 Hz - 8 kHz) unter Mit-
windbedingungen anhand eines repräsentativen Emissionsspektrums berechnet, 
basierend auf dem in den Ausgangsdaten genannten Emissionsansatz. 

Als Eingangsdaten für die Berechnungen für das Sondergebiet „Östlich der Tauber-
straße II“ in Lauda wurden Emissionen auf der sicheren Seite zugrunde gelegt. Da-
her wird erwartet, dass die ermittelten Beurteilungspegel durch die zugrunde gelegte 
Planung nicht überschritten werden. 
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6 ZUSAMMENFASSUNG 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens „Östlich der Tauberstraße II“ hat die 
Stadt Lauda-Königshofen, Marktplatz 1 in 97922 Lauda-Königshofen, diese schall-
technische Untersuchung beauftragt. Eine bestehende Gewerbebrache im Osten 
Laudas soll durch ein Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Einzelhandel (SO EH) 
überplant werden. Das südlich der Straße Am Wörth (L 511) gelegene Plangebiet 
weist eine Größe von etwa 0,9 ha auf, das geplante Sondergebiet darin etwa 0,7 ha. 

Die gegenwärtige Planung beabsichtigt im Norden des Plangebiets Fachmärkte für 
Schuhe und Bekleidung, eine Kleingastronomie und ein Gebäude für Dienstleister 
und im Süden einen Lebensmittelmarkt mit Bäcker sowie eine gemeinsame Parkie-
rung für diese Nutzungen mit etwa 84 Stellplätzen. 

Basierend auf den zur Verfügung gestellten Planungsgrundlagen wurde ein drei-
dimensionales digitales Berechnungsmodell erstellt und es wurden Schallausbrei-
tungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2 [2] zur Ermittlung der durch das Plange-
biet verursachten Geräuscheinwirkungen durchgeführt. 

Bei der Beurteilung von Geräuschimmissionen in der Bauleitplanung werden die 
Orientierungswerte der DIN 18005-1 (Schallschutz im Städtebau) [3] herangezogen. 
Nach Inkrafttreten des Bebauungsplans sind dann aber für die schalltechnische De-
tailbetrachtungen im Rahmen eines Bauantrags die Immissionsrichtwerte der 
TA Lärm (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm) [4] mit weiteren Anforde-
rungen maßgebend. Daher beruht die Beurteilung für das Bebauungsplanverfahren 
„Östlich der Tauberstraße II“ zwar auf der Grundlage der DIN 18005-1 [3], wird aber 
zur Überprüfung der Realisierbarkeit bereits nach TA Lärm [4] geführt. 

In Anlehnung an DIN 18005-1 [3] wurde für das künftige Sondergebiet „Östlich der 
Tauberstraße II“ eine pauschale und vereinheitlichte Flächenschallquelle für die dort 
beabsichtigten Betriebstypen zugrunde gelegt und bei ungehinderter Schallausbrei-
tung ohne Gebäude und Abschirmungen innerhalb des Plangebiets in einer Höhe 
von 2 m über Gelände als Emittent berücksichtigt. 

Dabei wurden folgende Höchstwerte der nach Fachliteratur [5] für die geplanten 
Nutzungen als ausreichenden geltenden flächenbezogenen Schallleistungspegel 
von LW‘‘ = 52 - 58 dB(A)/m² tags und LW‘‘ = 48 - 53 dB(A)/m² nachts angesetzt: 

LW‘‘ = 58 dB(A)/m² tags (6:00 - 22:00 Uhr)  
LW‘‘ = 53 dB(A)/m² nachts (lauteste Nachtstunde zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr) 

Die auf der Grundlage dieser Ausgangsdaten durch das Sondergebiet „Östlich der 
Tauberstraße II“ nach TA Lärm [4] ermittelten Beurteilungspegel unterschreiten die 
Immissionsrichtwerte der TA Lärm [4] an den maßgeblichen Immissionsorten Insel-
str. 7 (südliche gewerbliche Baufläche), Bahnhofstr. 34 (südwestliches allgemeines 
Wohngebiet), Bahnhofstr. 30, 22 und Philipp-Adam-Ulrich-Straße Flurstück 1004 
(südwestlich gemischte Bauflächen) sowie Bahnhofstr. 12, 10 und Seegasse 10 
(südwestlich gemischte Bauflächen) um mindestens 20,6 dB tags und 11,7 dB 
nachts. Im Hinblick auf den Gesetzeszweck ist das Sondergebiet als irrelevant an-
zusehen und auf eine Betrachtung der Vorbelastung kann verzichtet werden. 
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Die auf der Grundlage der Ausgangsdaten durch das Sondergebiet „Östlich der 
Tauberstraße II“ ermittelten Beurteilungspegel unterschreiten die Orientierungswerte 
der DIN 18005-1 [3] an den maßgeblichen Immissionsorten Kleingartenanlage Tau-
berinsel (südöstlich), Philipp-Adam-Ulrich-Str. 2 (westliche Gemeinschaftsschule) 
und Friedhof (westliches Flurstück 984 im Bereich Bahnhofstr. 16) um mindestens 
18,7 dB tags und 23,7 dB nachts. 

Lärmminderungsmaßnahmen sind somit nicht erforderlich. Dies gilt auch für den An- 
und Abfahrtverkehr des Sondergebiets „Östlich der Tauberstraße II“ auf öffentlichen 
Verkehrsflächen. 

Schalltechnische Festsetzungen im Bebauungsplan „Östlich der Tauberstraße II“ 
sind für das beabsichtigte Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Einzelhandel 
(SO EH) somit nicht erforderlich. 

 

Aufgestellt: 
BS Ingenieure 
Ludwigsburg, 25. Januar 2021 
 
 
Dipl.-Ing. (FH) Tobias Becker 
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ANHANG 
(6 Seiten) 

Dokumentation der schalltechnischen Berechnungen 

 Sondergebiet „Östlich der Tauberstraße II“ in 97922 Lauda Rechenlauf 0112 

Rechenlauf A 1 - 3 

Beurteilungspegel mit Legende A 4 - 5 

Eingabedaten Schallquellen mit Legende A 6 - 7 

 

Plandarstellungen 

 Lageplan mit Umgebung, Gebietsnutzung, 
Geltungsbereich, Emittent, Immissionsorten Plan 6317-01 
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Bebauungsplan für ein Sondergebiet
Zweckbestimmung Einzelhandel SO EH
„Östlich der Tauberstraße II" in Lauda 

Lageplan mit Umgebung, Gebietsnutzung,
Geltungsbereich, Emittent, Immissionsorten
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